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Karlsruher Zeitung .
Nr . 52. Samstag , den 21 . Februar 1829 .

Baden. — Baiern . — Großh. Hessen . — Frankreich . (Tod Papst Leo XU . ) — Großbritannien. — Oesireich. — Portugal . —
Rußland . — Schweiz. — Spanien . — Amerika . ( V . St . v . Nordamerika . )

Baden .

Karlsruhe , den2i . Fcbr . Morgen , den22 . , wird
die hohe Leiche der höchstseligen Frau Markgräfin in Höchst-
der» Palais , in dem dazu eingerichteten Trauer -Saale ,
ausgestellt , und dazu Morgens von 11 bis 1 Uhr und
Nachmittags von 3 bis S Uhr Jedermann der Zu¬
tritt gestattet . Der Eingang geschieht von der Schloß¬
straße , der Ausgang durch das Portal in der Erbprinzen -
straße.

Baker «.

München , den 13. Febr . Kaum war der hier aus¬
gestellte und für die königl . preusstsche Universitätsstern¬
warte in Königsberg bestimmte große Heliometer einge¬
packt und versendet , als auch schon wieder ein anderes ko¬
lossales Fernrohr , auS dem optischen Institute Utzschnei -
der und Fraunhofer , dessen Plaz einnahm . ES war
dieses ein dem vor mehrere » Jahren nach Dorpat versen¬
deten ganz vollkommen gleicher Refraktor von y Pariser
Zoll Öffnung und 14 Fuß Brennweite . Es ist ausseror¬
dentlich , welchen imposanten Eindrucknichtallein derAn -
blick dieses Instruments , sondern auch welche Wirkung
es auf irdische sowohl als himmlische Gegenstände macht .
Man weiß in der That nicht , ob man mehr über die
äussere Eleganz , die Genauigkeit der ganzen Bearbei¬
tung , die sanfte Bewegung durch ein kleines einfaches
Uhrwerk , und die Balancirung dieser Riefenmaschine , de¬
ren Fernrohr allein ein Gewicht von mehr als zehn Zent¬
nern hat , erstaunen soll , oder über die Deutlichkeit und
Präcision , womit man die Gegenstände sicht. Parallak¬
tisch ausgestellt , findet man durch einen Stunden - und
Deklinationskreis die Gestirne leicht am Tage , und Oku¬
lare mit Mikrometern von allen Gattungen geben die hin¬
reichendstenMittel , sowohl zur einfachen Anschauung ,als auch zu den genauesten und subtilsten Messungen .Wir hatten Gelegenheit , Sonncnstecken durch dieses Fern ,
rohr zu betrachten ; welcher herrliche Anblick und welche
Deutlichkeit ! — Die Flecken , welche man in andern
Fernrohren , die auch nicht zu de » kleinsten gehörten , als
kleine Punkte bemerkte , dehnten sich in diesem Refraktor
zu Massen aus , worin man auch die kleinsten Nuanci -
rungen wahrnchmen konnte . Dieser Refraktor ist genaufür die Polhöhc von 52 ° ZU 4b " ausgestellt , und fürde königl . preusstsche Sternwarte in Berlin bestimmt ,wohin er in diesem Monale noch abgesendet werden wird.

G r o ß h e r z o g t h u m Hessen .
Darmstadt , den 14 . Febr . Die heutige großher ,

zoglrche Zeitung enthält eine Bekanntmachung , die Mes¬
sen zu Offenbach betreffend. Es heißt darin : Des Groß -
herzogs kön . Hoh . haben , auf die Bitte der Stadt Offen¬bach , und in der Absicht, hierdurch den LandcSverkeho
deS Großherzogthums zu befördern , allergnädigst beschlos¬
sen , daß künftig zu der Zeit und auf die Dauer der
Frankfurter - Messen auch zu Offenbach zwei Messen gehal¬ten werden sollen.

Frankreich .
EI " Paris , den ! 7 . Febr . Die Regierung er¬

hielt so eben die schmerzliche Nachricht vondem T 0 d e d e s P a p st e s . Der heilige Vater ,welcher in der leztcn Zeit sich besser als gewöhnlich znbefinden schien , wurde am Z . Febr . gegen Abend krank .Er hatte noch an diesem Tage dem an der Gicht darnie¬der liegenden Kardinal -Staatssekretär Bernctti einen Be¬
such abgcstattet . Am 6 . hielt der Papst eine Opera¬tion auS , welche die Aerzte für unumgänglich ndlhizhielten ; aber daS Nebel trozte de» Hülfsmitteln der Künst ;der Zustand des Papstes wurde immer schlimmer , unl»Se . Heiligkeit ist am 10. , um 9 Uhr Morgens , ge,
storbcn .

Der Verlust eines so aufgeklärten , so frommen nutz
so gemäßigten Papstes , ist ein wahres Unglück für die
Christenheit . Frankreich , noch mehr als

'
jeder andereStaat , muß das frühzeitige Ende Leo XU . bewei¬nen , der für cs eine besondere Geneigtheit hatte , so wieer ein gerechtes und gänzliches Vertrauen in die Lugen¬den und die Religiosität seines Könias sczte . Die hoheWeisheit Sr . Heiligkeit Lev XU . brachie in alle Angele¬genheiten einen Geist der Vermittlung und des Friedens ;sie wußte die Zeiten und die Umstände zu würdigen ;wußte die Einheit der kaiholischen Kirche in beiden Wel¬ten zu erhalten , indem sie mit unermüdlicher Sorgfaltüber die Regierung der Kirche wachte , und für ihre Be¬

dürfnisse mit Eifer und Festigkeit Vorkehrung traf .
Pariser Börse vom 17 . Febr .

Sprozent . konsol. tioFr . 10 , 25 Cent . — Zproz.konsol. 7b Fr . 65 , 6v Cent .
— Der H . Polizei -Präsekt des Seine -DepartementShat folgende Verfügung durch die Pariser Zeitungen be .kan nt gemacht : ,

" Ein provisorischer aus lü Subsci identen bestehende?Rath soll, uniro unseim Äorsize , gebildet werden , um
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sich mit den Vorbereitungs -Arbeiten zu beschäftigen , wek-
che die Anstalt eines Aufluchts - und Arbeitshauses er,
fordert , das aus den Geldern errichtet werden soll , die
aus der eröffnten Subscriptivn zur Ausrottung deö . Bet -
telns herrühren .

Paris , den 24. Jan . 1ÜL9.
Der Polizei - Präfekt ,

Debelleyme .
Gutgeheißen , der Minister des Innern ,

Martignac . «
In Folge der obigen Verfügung des Polizei -Präfekten

der Seine hat der H . Minister des Innern , unter 'm 14.
Fcbr . , zu Mitgliedern des besagten provisorischen RatheS
ernannt : die HH . Markis von Marbois , Pair von
Frankreich ; Baron Seguier , Pair von Frankreich ; Her¬
zog von Caraman ; Baron Pasguier , Pair von Frank ,
reich ; Herzog von Doudeauville , Pair von Frankreich ;
Herzog von Larochefoucault -Liancourt , Menin des Hrn .
Dauphin ; Herzog von Choiscul , Pair von Frankreich ;
Lernaux , Deputirter ; Graf Alexander de Laborde , Der
putüter ; Dupm der Aeltere , Deputirter ; Cochin , Maire
des zwölften Bezirks der Stadt Paris ; Johann Greffulge ,
Güterbesizer ; Breton , Mitglied des Conseil general des
Seine -Departements ; Lecordier , Maire des ersten Be¬
zirks der Stadt Paris ; Chodron , Präsident der Nota¬
riats -Kammer .

H . Cochin wird das Amt eines Berichterstatters ver,
sehen .

— Der General Vallee hat dem Urtheile des Ober -
Kriegsrathes seinen Plan zu einer neuen Organisation der
Artillerie unterworfen , und dieser hat ihn einhellig , eine
einzige Stimme ausgenommen,,gutgeheißen . Nach die¬
sem Plane soll es 10 Artillerie -Regimenter und 6 Artillr -
ne -Schulen geben. In Toulouse werden 2 Regimenter
und eine Artillerie -Schule seyn ; jene zu Auxvnne wird
aufgehoben .

— In einer der lezten Sizungen der kimigl . Akademie
zu Mez wurde folgende Abhandlung über eine Vcrfah -
rungsart abgelesen , welche geeignet ist , die in wollenen
Zeuchen vorhandene Baumwolle zu erkennen : "Man
lasse eine Unze reines oder kaustisches Alkali in einem hal¬
ben Pfund Wasser austösen , lege darein ein Stückchen
des verdächtigen Stoffes , und lasse das Ganze eine oder
zwei Stunden lang kochen . Ist der Zeuch durchaus von
Wolle , so wird er sich gänzlich austösen , und einen sei-
senartigcn Schaum bilden , der sich auf der Oberfläche an¬
häuft , und durch ein feines Sieb ablaufen muß , auf daS
man die Flüssigkeit siedend gießt . Enthält aber im Ge -
gentheil der Zeuch Baumwolle oder andere vegetabilische
Fiebern , so können diese wohl einige Veränderung erlei¬
den , allein sie werden sich nicht austösen , sondern aufder
Oberfläche des Siebes kleben bleiben , wie der Brei der
Lumpen bei dem Papiermacher ; denn der Alkali , welcher
die Eigenschaft besizt , animalische Gegenstände aufzulö -
ftn , greift dagegen vegetabilische Substanzen nur äußerst
schwach an .

— Ser H. Graf Pozzo di Borgo , Großbotschafter

Rußlands am französischenHofe , ist in Korsika geboren,wo er in der Umgegend von Ajaccio sehr große Ländereien
besizt. Jüngsthin hat er auf seiner Domains Bruno eine
Experimental -Meierei gegründet , die unter der LeitungdeS Hrn . Paleolog steht , eines Griechen , den die politi¬
schen Ereignisse nach Frankreich geführt hatten , wo er
die neuen Kultur - und Bewirthschaftungs -Methoden stu-dirt hat . H . Paleolog , schon seit 6 Monaten auf der
Lomaine Bruno angekommen , hat bereits beträchtlich«
Verbesserungen und Urbarmachungen bewirkt .

— Ein Brief auS Navarin vom 20 . Jan . sagt : "Die
Schiffsmacht der Engländer scheint sich hier zu verstärken ;denn wirklich gehen drei englische Linienschiffe im Hafen
von Navarin vor Anker , und s andere Linienschiffe nebst
einer Fregatte der nämlichen Nazion maudvriren auf der
offenen See , um gleichfalls hier die Anker zu werfen .
Eines dieser Schiffe trägt die Admirals -Flagge ." Wir haben nur eine sehr kleine Anzahl Schiffe auf
dieser Rhede ; das Linienschiff lc Conquürant pnd die
Fregatte Armida sind zu Patras ; das Linienschiff le Tri¬
dent , auf ivelchem sich der Contre -Admiral H . Graf von
Rosamel befindet , kreuzt bei der Insel Candia . »

Toulon , den 10. Febr . Gestern Morgens gieng
die Korvette des Königs la Torche nach Ajaccio ( Korst,
ka) unter Segel , wohin sie 200,000 Fr . überbringt .

Am nämlichen Tage , Abends , ist die Fregatte Am -
phitrite nach Morea unter Segel gegangen .— Ein wütender Wolf durchrannte am 3 . Febr . den
Bann von 3 Dörfern im Bezirke von Saint Girvns ( De¬
partement der Ariöge ) ; V Personen wurden von ihm ge¬
bissen , und meistens schwer verwundet . Ein neuntes In¬
dividuum wurde todt gebissen und fast ganz gefressen.
Erst am 4 . Febr . gelang es einem Schäfer , dessen Heerde
der Wolf angefallen hatte , mit einem Stnzsäbel ihn zu
tödten .

— Der Leichnam des Hrn . Anger , beständigen Sekre¬
tärs der Akademie francaise , ist am 16. beiMculan ( im
Seine - und Oise - Departement ) in der Seme gefunden
worden .

— Der berühmte Komponiste Gossec ist am 15 . zu
Passy , 95 Jahre alt , gestorben. Seine Leiche wird auf
dem Gottesacker des Pme la Chaise , neben dem Grabe
Mehul 's , beerdigt werden .

— Man hat vor einiger Zeit von einem Vorschuß von
mehreren Millionen der Hinterlegungs - und Konstgna «
tionskasse an die Bankiers -Kompagnie , dir das haptische
Anlehen submittirt hatte , gesprochen. Der Betrag die¬
ses Vorschusses , der auf ein Mandat von Hrn . Villele
( gewesenem Premier - Minister ) statt gehabt batte , und von
den Empfängern bescheinigt worden war , ist bekanntlich
von der Kasse zurückgefordert und von den Bankiers ab.
bezahlt worden . Allein leztere behaupten , NeknrS gegen
Hrn . v . Villele behalten zu haben , und greifen ihn um
Bürgschaft an . H . I . Lafitte ist als Bevollmächtigter der
Komvagnie mit Betreibung des Prozesses beauftragt .

Straßburg , den lg . Febr . Se . Durchlaucht der
Hr . Fürst pvn Fürsteilberg ist gestern Abend von Kapl -s -
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ruhe üngekommen , und heute wieder zurückgekehrt. Se .
D . waren im Gasthof zum rokhen Haus abgestiegen .

Großbritannien .

Der Gesundheitszustand der jungen Königin von
Portugal , welcher baS englische Klima nicht zusagt , soll
immer bedenklicher werden .

O e st r >e i ch .

Prag , den 12. Febr . Das freudenvolle Geburts -
fest Sr . Maj . unsers allergnädigsten Kaisers und Königs
wurde heute in unserer Hauptstadt mit einer der hohen
Würde des Tages angemessenen Feier begangen . Schon
am Vorabende des hocherfrculichen Tages wurden im
landständischen Theater , bei festlicher Beleuchtung , die
an treffenden Beziehungen auf dre erhabene Person un¬
seres geliebten Monarchen reichen Schauspiele : Albrecht
Dürer in Venedig , in einem Aufzuge , von Eduard
Schenk , zum erstenmale , und das Nachtlager in Grana¬
da , in zwei Akten , von F . Kind , aufgeführt . Das Haus
war gedrängt voll . ÄlS der Vorhang aufgienq , zeigte sich
der Versammlung über einem stammenden Altäre in ge¬
schmackvoller Verzierung daS Bildniß Sr . Maj . des Kai¬
sers , und vom Altäre bis in den Vordergrund stand in
zwei Reihen das ganze Schauspieler - und Chvristen -Per -
fonale gegen das Bild geneigt . Sogleich erhob sich ein
herzliches einstimmiges Lebehoch ! welches unter stetem
Beifallklatschen solange fvrtwährte , bis auf der Bühne
im vollem Chor das Volkslied : "Gott erhalte Franz den
Kaiser « , angestimmt wurde . Das ganze Publikum hatte
sich bei dem Anblicke des geliebten Monarchen erhoben ,und stimmte mit Herzlichkeit in den Gesang ein. Heute ,um y Uhr Morgens , versammelte sich der Prager Magi¬
strat mit den Ober -Offizieren sammtlicher Prager Dür -
gergarden in ! der Hauptpfarrkirche am Thein , wo ein
feierliches Hochamt abgehalten wurde . Um 11 Uhr er¬
folgte in der Metropvlitankirche das feierliche Hochamt ,
welchem Se . Exz . der H . Oberst -Burgg - af Karl Graf
von Chotek , Sc . Exz. der en Chef kommandirende Gene¬
ral , H . Feldzeugmeister und Banns von Kroatien , Ig¬
naz Graf Gpulai , mit der gesammten hohen Generali¬
tät, den HH . Stabs - und Ober -Offizieren , der hohe Ad^l
und die übrigen hohen Zivil - und Militär -Autoritäten
nebst einem zahlreichen Publikum beiwohnten .

Mittags war große Tafel bei Sr . fürstl . Gnaden
dem Hrn . Fürsten Erzbischof , und Abends vereinigte
ein glänzendes Ballsest bei dem Hrn . Oberst -Burggrafendie hohen Zivil - und Militär -Autoritäten , den hohen
Adel und die in Prag anwesenden k. k. Militär -Offiziere .

— Der Professor der Sculptur , I . Schalter , derwohlunter den ersten Bildhauern Deutschlands genannt zuwerden verdient , ist gegenwärtig mit einem Monument
für Andreas Hofer beschäftigt , welches der Kaiser dem
nun durch ein gelungenes Trauerspiel auch auf der Büh¬ne gefeierten Patrivlen sezen läßt . Es ist für eine Kir¬
che in Innsbruck bestimmt -

Portugal .
Lissabon , den 28 . Jan . Don Miguel ist heute un¬

erwartet in Begleitung der Infantinnen , seiner Schwe¬
stern , in die Stadt gekommen . Er begab sich in die Ka -
thedralkirche , wohnte dort dem Gottesdienste bei , speisteiln Palast , und kehrte Abends wieder nach Queluz zu¬
rück .

— Ein Franzose , welcher Augenzeuge des EinzugsDon Miguels in Lissabon war , meldet darüber Folgen¬
des : "Ich kann Sie versichern , daß ich nie eine allge¬
meinere Begeisterung gesehen , als am 28 . d . M . , ws
der König unerwartet in Lissabon cintraf . Am Abend
fand eine allgemeine und zwar durchgängig freiwilli¬
ge Beleuchtung statt .«

Rußland .
Petersburg , den 7 . Februar . Der Archäolog H .

Strojeff hatleim Märzmonat vorigen Jahres der hiesigen
Akademie der Wiffenschuftcn einen ausführlichen Plan zn
einer archäologischen Reise durch Rußland vorgelear ,
welche mit der Müüerschon Reise in Sibirien ein Ganzes
auömachen soll . Die Akademie hat seitdem den Plan an¬
genommen , und der Kaiser ihn bestätigt . Die Bestim¬
mung der archäogeographischrn Expedition ist , alle Klo¬
ster - und sonstige der Geistlichkeit gehörige Biblische «
ken , so wie alle Stadtarchive genau zu untersuchen und
zu beschreiben , und aus selbigen herauszüziehen , was sie
für interessant hält ; sie wird sich auch mit Allem beschäf¬
tigen , waS auf russische Altcrthümer Bezug hat . Nach
beendigter Reise wird H . Strojeff einen allgemeinen und
systematischen Katalog der Bibliotheken Rußlands , nach
emem . der Akademie bereits übergebenen Muster liefern .— Die akademische Zeitung gibt eine Ueberficht aus
Len GeburtS - und Sterbelistrn des russischen Reichs vom
Jahr 1827 , aus welcher hervorgeht , daß von de «
öoo,i62 Verstorbenen männlichen Geschlechts , 2 YY 3
über yo , 1644 über »5 , und 947 über ioo Jahr alt ge¬worden find .

Odessa , den Zi . Jan . Das Eis , das beinahe den
ganzen Bosporus bedeckt , ist so stark , daß es nicht nur
Fußgänger tragt , sondern daß man es se gar von Taman
aus bis nach Kerlsch mit Schlitten besäh t ; beide Orte
sind beinahe 20 Werst ( ungefähr 4/ <. deutsche Meilen )von einander entfernt .

— Das Journal dDdrssa , vom 21 . Januar , enthält
folgenden Bericht vom Kriegsschauplaze bis zum 15 .
Januar :

"Der General -Adjutant Graf Suchtelen hat , an der
Spize einer starken Abtheilung der Avantgarde , Tscher-
nowvdy genommen und befestigt , und von dort auS
Truppen nach allen Seiten hin bis zum Beylyk - See und
weiter hinaus gesandt . Diese Truppen heben die Türken
auf , die es wagen , von Silistria aus zu fouragircn .
Fortdauernd verlassen die christlichen Einwohner von Si¬
listria diese Stadt , und flächten sich zu unfern Vorposten ;
sie versichern einstimmig , daß unter der dvrtigey Garui -
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fon häufige Desertionen statt finden ; daß in dieser Festungnur weng an regulären Truppen vorhanden , auch die
Reiterei auf 5 bis 600 Manu zusammengeschmolzen fty ,die nur vom Fourragiren , oder mit andern Worten vom
Plündern der Umgegend leben . Man beschäftigt sich in
der Stadt mit Ausbesserung der durch unser Geschüz be¬
schädigten Gebäude und Festungswerke . Der Garnison
mangelt es an Mehl , und sich dieses zu verschaffen,wird jezt um so schwieriger , da das plözliche Austreten
der Donau in diesen Tagen fast alle Wassermühlen mit
sich fortgerissen hat . Eure dieser Mühlen ist bei Tscber-
nvwody an 's Ufer getrieben worden . Mit dem General -Lieutenant Rüdiger , der sich in Eazardschik befindet , sowie mit der Festung Varna , haben wir häufige Kommu¬
nikationen . Nach zuverlässigen Berichten auö Pravody ,Dewno und Ghehedsche steht dort Alles so gut , als manei nur wünschen kann . Alle diese Stellungen sind ihrerStärke wegen wichtig , und von zahlreichen Truppen be-
sczt . Bis jezt hat der bei Aidos und Schumla HinterbeinRücken des Balkan ausgestellte Feind nichts zu unterneh¬men gewagt . Die Besazung von Schumla besteht nur
aus 8 bis io,ooo Mann . Im Allgemeinen fehlt es un¬
seren , auf dem rechten Donau -Ufer ausgestellten Truppenan nichts ; die Kälte trägt dazu bei , sie gesund zu erhal¬ten . In den Verbindungen mit dem linken Ufer finden
nur augenblickliche Unterbrechungen statt , und mit Le¬
bensmitteln versorgen uns regelmäßig ankommendeTrans¬
porte . »

Schweiz .
Die Lausanner Zeitung sagt : " Wir sind ermächtigt ,

zu erklären , daß das Gerücht , als hätten die Patres deS
St . Bernhard -Klosters beschlossen , aus ihrer Kirche das
dem General Desaix errichtete Denkmal zu entfernen ,
grundlos ist. Diese Hospital - Mönche werden die Asche
« lnes Helden in Ehren zu halten wissen .»

Spanien .
Die Provinzial - Stände von Guipuzkoa haben Abge¬ordnete ernannt , die im Verein mit denen der zwei an¬

dern baskischen Provinzen Alava und Biscaya , und den
schon in Madrid befindlichen von Navarra Protestatio -
i'. tir wider die ihren Vorrechten eutgegengcsezte Ein¬
schließung auch dieser Provinzen in die Zolllinie einge¬ben sollen.

Amerika .
( Ve re ini g te St a aten vo n No rd amerrka .)

Die Dokumente , welche der Sekretär des See -Mrni -
fieriums jüngsthin dem Senate überreicht hat , enthalten
ein umständliches Verzeichmß der Kriegsschiffe der Verei¬
nigten Staaten . Die Marine besteht aus 12 Linienschif¬
fen , 12 Fregatten ersten Ranges , 5 Fregatten zweiter
Klasse , 6 Korvetten und tü Briggs .

Frankfurt am Main , den lö . Febr .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .SO st. Lott . Loose bei S . Haber »an . und Goll u .

Söhne 1620 . 74 ^
Cours der Gold - und Silbermünzen .

Neue Louisd 'or . . . . . . . . ii fl. y kr.
Friedrichsd 'or . . . . . . . . y » 5l »
Kaiserliche Dukaten . . . . . . 5 » 37 »
Holländische dv . altem Schlag . s » 37 »

do . neuem Schlag . 5 » 37 »
Iwanzig -Frankenstücke . 9 » 27 '/ , »
Svuveraind 'or . 16 » 30 »
Gold al Marco W2 . 317 » —- »
Laubthaler , ganze . . . . . . 2 » 42 ^ »

ditto halbe . . . . . . i » iü »
Preufsifche Thaler . i » 44 '/ , »
Fünf -Fraikken -Thaler . . . . . . 2 » 20 °/ , »
Fein Silber 16 Loth. . 20 » 12 »

ditto 13 — 14 Lbth . . . . 20 » 10 »
ditto 6 Loth. 20 -» 8 «

Auszug aus den Karlsruher WitterungS ,
Beobachtungen .

20 . Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7/ , 27 Z. ö,y L. — 2,4 G . 66 G . O .M . 2 27 Z . 6,9 L . ff 4,8 G . 61 G . O .N . 9 ' /« 27 Z . 6,2 L . -h 3,5 G . 67 G . O .
Klar , aber etwas neblicht — viel leichtes Gewölk —

meist trübe .

Psychrometnsche Differenzen : 1 . 2 Gr . 4 . 1 Gr . 1 .7 Er .

Ankündigung .
Der erste und wichtigste Gegenstand , welcher in die¬

sem Jahre die französischen Kammern beschäftigt , ist
die neue Gemeinde - Ordnung . Das Gcfez Hier¬
wegen , so wie ein zweites , die Bezirks - und Departe -
mentsräthe betreffend , wurden am 9 . Februar von der
Regierung vorgelegt . Es ist zu erwarten , daß dieser
schon längst zur Sprache gebrachte ( seit 1621) und sehn -
lichst erwartete Gegenstand in der Diskussion tiefgedach-
te , lichtvolle , belehrende Ansichten zu Tage fördern
wird , aus welchen auch das Ausland , auch wir Deut¬
sche , auch wir Badner , für künftige Erörterung dersel¬ben Sacke wesentlichen Nuzen schöpfen können . Und ,in der That ! welchem Administrativ - oder Justizbeam¬
ten , welchem Vorsteher oder Mitglieds einer Gemeinde ,welchem Deputaten könnte eS gleichgültig seyn , die
Ansichten solcher Männer , wie Frankreich jezt im Mi¬
nisterium und an der Spize beider Partheien zählt , über
Gememdewesen zu kennen ?

Die Unterzeichnete Redaktion sieht sich durch diese
Betrachtungen zu dem Anerbieten veranlaßt ; dies «
beiden Geseze fammt der darauf Bezug ha ,
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hcnden Diskussion in vollständigen Extra¬
beilagen zur Freiburger Zeit un g zu liefern .
Um dieses möglich zu machen , und dte Kosten zu de¬
cken , schlägt sie Folgendes vor :

1 ) Dte Abonnenten der Freiburger Zeitung , welche
die Sammlung wünschen , subscribiren auf dieselbe bei
dem Postamt , welches ihnen die Zeitung liefert , und
erhalten die Logen , so wie sie erscheinen, durch die
Post mit der Zeitung selbst .

2) Wer die Freiburger Zeitung nicht halt , aber
diese Sammlung durch die Post beziehen will , subscri-
birt bei dem Postamt seines Wohnorts , oder dem
nächstgelegenen , und erhält dann die Bogen (ohne die
Zeitung) so wie sie erscheinen . Auswärtige subscribiren
eben so bei ihren Postämtern.

S) Für sämmtliche durch die Post bestellten Exem¬
plare hat das hiesige grvßhcrzogl . Postamt die Haupt -
lieferuug übernommen.

4) Für den Logen ist der Preis zu sechs Kreu¬
zer bestimmt ; ausser diesem wird die Post den Sub¬
skribenten nichts Weiteres anrcchnen . Wie viele Logen
das Ganze g -ebt , laßt sich voraus mit Bestimmtheit
nicht sagen ; io, l2 , t4 Bogen , oder dgl . , je nachdem
die Diskussion dauert.

5) Der Preis des Ganzen wird bei Empfang der
lezten LogenS entrichtet . Einzelne Logen können nicht
abgegeben werden .

6) Es werden die Diskussionen der beiden franzds.
Kammern ohne eigene Zusäze oder Bemerkungen gelie¬
fert ; für reine treue Uebersezung haftet die Redaktion.
Das Druckformat ist Oktav . Sobald Zoo Subskriben¬
ten beisammen sind , erscheint der erstcLogen, und dann
ohne Unterbrechung und Aufenthalt die ferneren .

7) Hiesige Einwohner , und diejenigen , welche diese
Sammlung nicht in einzelnen Bogen, sondern am Schluß
geheftet zu erhalten wünschen , können sie , und zwar
die Lcztcrn gegen portofreie Bestellung und Zahlung ,
von der Redaktion unmittelbar beziehen.

Da die Auflage sich nach der Zahl der Subskriben¬
ten richtet , so wird gebeten , ohne Zeitverlust sich des¬
halb zu melden .

Freiburg , den rZ. Febr. 1S2Y .
Die Redaktion dcr Freiburger Zeitung.

Anzeige .
Es wird gewiß sehr vielen eine angenehme Nachricht

feyn , daß ich eine sehr wohlgetroffene Abbildung der edeln
Gesichtszüge der verewigten , hochgefeierten Frau Markgrä -
stn Christiane Louise von Baden besitze , wovon
Exemplare a 48 kr. abgegeben werden.

Z . Velten .

Karlsruhe. fLotterie -Anzei .qe3 Au-er großen Amtmann Gollischen Güterlottene,
deren erste Ziehung auf den 16. März unab¬

änderlich statt finden wird , sind fortwährend
Loose 3 fl. bei mir zu haben ; wer io Loosenimmt , bekommt das lite gratis.

Christian Reinhard,
lange Straße.

Karlsruhe . sLotterie -Anzeige.l Zur
Amtmann Gollischen Güterlottene sind fort¬
während Loose si 3 si . zu haben bei

H. C. Dürr.
Karlsruhe . ( Logis . ) In dcr Schloßsiraßc, im Eck¬haus Nr . 2 , ist auf den rZ . April d . I . der ganze mittlereStock , bestehend in 6 tapezirten Zimmern , worunter ein gro¬ßer Salon ist , Küche , Keller, Magdkammer , Antheil am Wasch¬haus und Trockenspeicher, nebst Holzplaz , zu vermiethen . Auch

sind ebendaselbst 2 tapezirte Zimmer im zften Stock für einen
ledigen Herrn zu vermiethen.

Karlsruhe . ( Abzüge für Rasiermesser . ) Der
gute Ruf , den sich bisher meine von mir erfundenen elastischenAbzüge für Rasiermesser erworben haben , . bestimmte mich , die¬
sem Artiicl immer wehr Aufmerksamkeit zu widmen . Da ichnun wirtlich im Besitze einer Parthie derselben bin , von ausge¬zeichneter Dualität , welche zu verschiedenen Preisen , von 36 kr.bis zu 2 fl . 3 a kr . , zu haben sind. Zugleich nehme ich auch
Rasiermesser zum Abziehen an , und werde mich bestreben , durchmeine Komposition , welche jede bis jezt bekannte übertrifft , mich
auch in diesem Fach bestens zu rekommandiren .

G - Schweickhardt ,in der langen Straße Nr . 35 , nächst
dem Durlacher Thor.

Karlsruhe . ( Anzeige und Empfehlung . ) Un¬
terzeichneter zeige cmdurch ergebenst an , daß ich das meinem Bru¬der cigcnthümlich zustchendc Gasthaus zur Sonne bereits über¬
nommen habe. Das bisher meinem Bruder geschenkte Zutrauenwerde ick nicht mir zu erhalten mich bestreben, sondern mir an¬
gelegentlichst zur Pflicht machen an nichts ermangeln zu lassen ,was zur vollkommenen Zufriedenheit aller meiner Freunde undGönner gereichen kann .

Unter Zusicherung reeller und prompter Bedienung em¬
pfiehlt sich

Fricdr. Kap Pier .
Karlsruhe . ( Diebstahl . ) Freitags , den 6. d . M. ,des Abends , wurden dem Posthalnr Wilhelm Holz zu Gra¬ben gegen -40 fl . in baarcm Gelde mittelst Erbrechung einer

Komodc entwendet . - Hierunter befindet sich :
1) Ein viereckiges noch unerbrochenes Paket mit dem Siegelder Grvßhcrzogl . Badischen Gcneralpostkaffe zu Kailstuheund dcr Aufschrift :

Posihalterey
270 fl . 8 kr . Graben

welche Summe größtentheils in Kroncnthalcrn bestand.In diesem Pakete befand sich ausser dem Gelde auch ei¬
ne Rechnung von der Greßherzogl , Generalpostkaffe zuKarlsruhe über das Guthaben bcr Posthallcrei Graben fürdas 4te Duartal 1828 , nebst einer Zusammenstellung al¬ler Einnahmen und Ausgaben gedachter Posihalterci fürdas angegebene Duartal und einem Conto des Kcmptoirsder Karlsruher Zeitung für halbjährigen Bezug dieser»ck Zeitung.

2) Eine mit dem noch unerbrochenen Siegel der Greßherzogl.
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Badische» Obcrpofldirektion Und der Aufschrift — roo fl.
in Kronentßalern — versehene Nolle .

3 ) Beiläufig 63 fl . ohne Emballage , zum größten Theile in
ganzen uud halben Kronenthaler» , » Navoleonsd'or und
tleincrn Münzsorten.

Dies wird zum Behuf der Fahndung auf den zur Zeit noch
« »bekannten Thäter andurch öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 14. Fcbr . 1829 .
Großherzoglichcs Landamt.

v . Fischer.
Vstt . Schwab .

Karlsruhe . sVr a ndh 0lz -Versieig eru n g .^ Nach -
»len Montag , den 2 . Marz , früh 10 Uhr , werden in dem
herrschaftlichen Strchbuschwalde, Langcnsteinbacher Reviers ,

73 Klafter buchen ,
20 - eichen und

2800 Stück Wcllenholz ,
sodann Dienstag , den 3. Marz , früh io Uhr , in dem herr-
ichaftlichen Rappenbuschwalde

12 Klafter buchen ,
262 - forlcn und

63»o Stück Wcllenholz
öffentlich versteigert. Die Liebhaber wollen sich an vorgedachten
Tagen früh 9 Uhr in dem Wirthshaus zum Grünenbaum in
Langcnsieinbach einfinden , von wo aus solche in den nahe gele -
neuen Wald geführt werden sollen.

Karlsruhe , den 20 . Febr . 1829 .
Großherzoglichcs Forflamt Ettlingen ,

v . Holzing .
Rastatt . stHoNander - Eichen - Verstcigerung .H

Gemäs genehmigten Hiebsplans pro , 628/29 werden Montag ,
den 2 . Marz d . I - , Vormittags , o Uhr ,

34 Stamme Holländer - Eichen ,
aus dem Wintersdorfcr Gemcinbswalde , im Wirthshaus zum
Grünenbaum zu Wintersdorf , öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Rastatt , den 17. Febr . 1829.
Großherzoglichcs Oberforsiamt .

v . Degenfeld .
Offenburg . fWein - V er stei g e r u n g ^ Samstag ,

den 7 . März d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden bei der unter¬
fertigten Verrechnung

68a Ohm 1828t Wein
von verschiedenen Qualitäten in schicklichen Parthien öffentlich
versteigert werden ; wozu man die Liebhaber einladet .

Offenburg, den 18 . Febr . 1829.
St . And . Hospitalverwaltung.

Löffler .
Pf Ullendorf . fHaus - Verkauf . s Dic Wittwc des

dahier verstorbene» Phpsilus I) r . Rohrwasser ist Willens,
durch diesseitiges Revisorat das ihr angchörige Wohnhaus unter
der Hand aus freien Stücken zu verkaufen.

Dasselbe liegt nächst inner dem obern Stadtthore , an den
durch hiesige Stadt führenden Poststraßc » von Sigmaringen ,
Mengen , Saulgau und Altschhausen , nach Stockach und ttebcr-
lingcn.

Es steht von allen 4 Seiten frei , ist durchaus von Stein
erbaut, hat ebener Erde drei Gemächer und einen großen ge¬
wölbten Keller .

Im zweiten Stock befinden sich 4 große in einander gehende
heizbare Zimmer , wo in dem lcztcn eine angebrachte Thür
in einen , 3 Ruthen großen , auf dem Wasch - und Backhaus
angebrachten Garten führt , mit einer Küche, nebst Speisege¬
wölbe und einer Kammer ,

Die dritte Etage besieht aus 5 in einander laufenden Aim «^
mern , uns einem daran stoßenden ziemlich geräumigen Saal ,

bas Ganze und zwei Fruchilauben ist mit einem französischen
Dachstuhle bedeckt.

Frei von diesem fleht eine dazu gehörige geräumige Scheuer
und Wagcnschopf mit einem Stall für 6 Pferde , einem weitern
für 12 Stück Hornvieh ; alles ebenfalls mit einem französischen
Dachsiuhl versehen .

Hiezu gehört noch ein einzeln stehendes geräumiges und ge¬wölbtes Back - , Wasch - und Brcnnhaus , endlich ein 40 Ru¬
then großer GcmüSgartcil .

Alle diese Liegenschaften , und ein großer gepflasterter Hof
davor , sind mit einer beiläufig 6 Schuh hohe » Mauer umgeben .Sollte ein Kaufliebhabcr zu diesem Hause einen landwirth-
schaftlichcn Betrieb beabsichtigen, so können ihm auch noch dl«
bisher dazu gehörigen 82 Iauchcrt,Ackerfeld in den besten Ge-
wannen , 5 1/2 Mannsmad vorzügliche Wiesen , nebst einem
Baum - und Grasgarten .von 2 Iauchert käuflich überlassen
werden.

Die Kaufbedingnissc können entweder dahier
'
, oder bei Herr »

Posthalter Walter in Mengen immer eingcsehcn werde» .
Pfullcndorf, den 7 . Fedr . 1829 .

Großherzoglichcs AmtSrcvisorat .
K 0 l b .

Baden . fWein - D erstei geru n g .
'
j Freitag , den L

März d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden bei Großherzogl .
Kellerei Baden

20 Fuder 1828k Gcfallweine ,
guter Qualität , meist Gebirggcwachs , in kleinen Abthcilungen
versteigert , und bei annehmbaren Geboten sogleich losgcschlagen
werden . Die Kauflustigen wollen sich an gedachtem Tag und
Stunde in der Kellerei dahier einfinden. *

Baden , den - 5 . Fcbr . 1629.
Großhcrzogliche Domancnvcrwaltung .

H u g e n e s t .
Schönau . sUnterpsands buchs - Erneu erring .^Die Erneuerung des Untcrpfandsbuchs der Gemeinde Adelsberg

fällt nölhig , daher werden alle dieMigen , welche auf Liegen¬
schaften in der Gemarkung Adclsberg Pfandrechte haben , aufge¬
fordert , ihre Pfandurkundcn entweder in Original oder in be¬
glaubigten Abschriften

am 27 . und 28 . Marz d . I .
der Renovationskommission im Kranzwirthshause zu Zell im
Wieftnthal vvrzulcgcn , und ihre dcsfallsigen Rechte geltend zu
machen , als sonst der etwa schon im alten Pfandbuchc zu Gun¬
sten des Ausblcibenden vorhandene und nicht gestrichene Eintrag
gleichlautend in das neue Pfandbuch übertragen werden soll ;
übrigens, der Ausbleibende sich diejenigen Nachthelle selbst beizu-
meffen hat , welche daraus , daß er sich nicht angemeldet , für ihn
entstehen könnten .

Schönau , den 17- Fcbr . 1629.
Großhcrzvglichcs Bezirksamt.

W i s ch e k.
Vät . Huber .

Heidelberg . stA u ffo rder un g . f Alle diejenigen, wel¬
che an den Nachlaß der unterm iZ . Januar d > I . un ledigen
Stande verstorbenen Magdalena Brechtet aus irgend einem
Grunde Ansprüche zu machen haben , werden hierdurch aufge «
fordert , solche um so gewisser

binnen 6 Wochen ,
a dato , geltend zu machen , als ansonst die VcrlassenschaftSmasse
den sich darum gemeldet habenden , ausser Landes wohnenden
Verwandten der Erblasserin , ausgcfolgt werden würde .

Heidelberg , den 17 . Febr, 1629 .
Großhcrzoglrches Slädtamtsrevisorat.

G a p e r.
Heidelberg . fAufforberung . Alle diejenigen, wel¬

che an die Verlaffenschastsmasse des am S . Jan . d , I . im lcdi-
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g«n Stande hahick verstorbenen , gewesenen Kaiser ! . Russischen
Hofraths , Christian Gottlieb von Arndt , aus irgend einem
Grunde einen Anspruch zu machen haben , werden ««durch auf-
gefordert , sich damit

innerhalb 6 Wochen ,
a dato , zu melden , ansonst dieVerlaffenschafismasse an die zumLheil ausser Landes wohnenden Tcstame» lSerben ausgefolgt wer¬
den würde.

Heidelberg , den 14. Fcbr. 182g .
Großhcrzogliches SratamtSrcvisorat.

G a p e r.
Rheinbischofsheim . fA u ffor d er u » g . Z Nach¬

dem Handelsmann I . I . Lindauer dahier um Wiederbcfahi-
gung nachgesucht , und durch Vorlage der Quittungen nachge -
wiefen hat , den durch seinen Borg - und Nachlaßoergleich vom
So. November 1826 übernommenen Verpflichtungen ein Genüge
geleistet zu haben , so werden dessen Gläubiger und die sonst De-
theiligten aufgesordert, ihre etwaige Einsprache gegen das Gesuch

binnen 4 Wochen
dahier vorzubringcn, bei Vermeidung , daß sie später damit nicht
gehört , sondern

^
J . I . Lindauer wieder befähigt werden solle .

Rheinbischofsheim, den Fcbr. 182g .
Großhcrzogliches Bezirksamt.

I ä g e r s ch m i d.
Eberbach . fA u so r d e rung . s Johannes Veit von

Gerach hat nach bei; vorgelegten Urkunden ein Viertel Wohn¬haus nebst Scheuer"
, Garten rc . unterm 26 . Sept . v. 2 - an

Michael Schreibeis in Robcrn um 36o fl. verkauft , nunaber dahier auf Auflösung dcS Vertrags geklagt. Da der Be¬
klagte , Michael S ch rcihcis , sich aus seiner Hcimach entfernt
hat, ohne einen Bevollmächtigten zurückzulassen , oder seitherNachricht über seinen dcrmaligcn Aufenthaltsort gegeben zu ha¬ben , so wird derselbe andurch aufgesordert, auf diese Klagebinnen 6 Wochen
um so gewisser dahier seine allenfallsigcn Einwendungen vorzu-
bringen , als ansonsten der Vertrag dcS Klägcrssfiir cingestanden,jede Schilzrede dagegen für versäumt erklärt , und das weitersRechtliche verfugt werde» wird.

Eberbach , den 10 . Febr . 162g.
Großherzogliches Bezirksamt .

I) r. Fauth .
Vät. Fries .' Tau bcrb i s ch 0 fsh ei m . sSchulden - Liquidati 0 n . )Ueber den Nachlaß des verstorbenen ledigen Andreas Schwarzvon Wcrbach wird Gant erkannt , und szur Liquidation derSchulden Tagfahrt auf

Freitag , den 6 . März d . I . , früh 8 Uhr ,embrraumt , wo dessen sämmtlichc Gläubiger , bei Vermeidungdes Maffeausschlusses, ihre Forderungen richtig zu stellen haben .Tauberbischostheim, den 16 . Febr . 182g .
Großherzogltchcs Bezirksamt .D r e y e r.

Rastatt . HSch u l d en - Li q u id a ti 0 n . sj Gegen Fer¬dinand Kassel von Durmersheim istGantprottß erkannt , midLagsahrt auf
Dienstag , den ro . k. M . Marz , früh 6 Uhr,anberaumt, wo sämmtlichc Gläubiger ihre Forderungen aufdiesseitiger Kanzlei , bei Vermeidung des Ausschlusses von derMasse , zu liquidsten haben.

Rastatt , den » c>. Febr . 182g.
GrvßherzoglichesOkcramt.

Mainhard .
Vllt. Pi um ».Rastatt , sSck>uldcn - Liquidati 0 n . s Gegen Peteroftph Krebs in -Oettigheim ist Gantprozeß erkannt, und»gfahrt auf

Mittwoch , den st . k. M . März , früh 8 Uhr ,anberaumt , wo sämmtlichc Gläubiger , bei Vermeidung bei
Ausschlusses von der Masse , ihre Forderungen auf diesseitigerKanzlei zu liquidsten haben .

Rastatt , den 10. Fcbr . 182g.
Großherzogl-cheS Lbcramt .

Mü ller .
Vät . Piuma .

Ladenburg . fVorladung . ss Der unten signalisirteGrenadier Christian Gerard von Ladenburg ist aus dem Ur¬laub desertirt , derselbe wird daher hierdurch aufgesordert ,
binnen 6 Wochen

zurückzukehrcn , ansonst er des OrtSbürgerrcchiSverlustig , und
der geftzlichc Theil seines Vermögens als konsiszirt erklärt Wirt .

Ladenburg , den i3 . Februar 1829.
Grvßherzogliches Bezirksamt.

Pfeiffer .
Signalement .

Alter 24 Jahr , Größe S Schuh 6 Zoll 3 Strich , Statur
schlank , Gesichtsfarbe lebhaft , Haare blond , Augen grau , Nase
gewöhnlich.

Eberbach. sVorladung . s Der abwesende , bei der
Konscnption von 1629 durch eine Aktivnummer zum Dicnsiei »--tritt berufene Philipp Joseph Müller von Robcrn , seines Ge¬
werbes ein Kiefer und Bierbrauer , wird hiermit aufgesordert,sich unfehlbar

binnen 4 Wochen ,bei Vermeidung der gesezlichen Strafe , dahier zu stellen .
Eberbach , den 16. Febr . 162g.

Großhcrzogliches Bezirksamt,vi -. Fauth .
Vüt. Fries .

Sack in gen . stVorladu n g . ss Nachstehende Milizpflich¬tige aus dkesseitigem Bezirk sind bei der heutigen RekrutenauS-
hebung pro 1629 ohne hinreich » de Entschuldigung ausgeblieben,und werden daher , unter Bedrohung der gesezlichen Strafe im
Nichterfcheinungsfall , zur Anmeldung mit Frist bis

zum 1 . April d . I .
aufgesordert.

, Johann Biedermann von Oberschoxf,Loos Nr . iS .
Kaspar Biedermann von da ,

L00S Nr . 37 .
Peter Strittmetter von Rhina ,L00S Nr . 7S.
Joseph Anton Ludwig Maier von Kleinlaufenburg ,Loos Nr . 28 .

Säckingen , den 17. Febr . 162g.
Großhcrzogliches Bezirksamt.Eichrodt.

Wolfach . ^ Vorladung , ss Nachdem sich die zur Kcn-
scription pro 1629 gehörigen Militärpflichtigen und zum Aktiv¬
dienst gezogenen Joseph Jahn von Einbach und DominikusHäberle von Dbcrwolfach bei der gestern dahier vorgegange-nen Ausspielung nicht gestellt haben , so werden dieselben auf-gefordcrt , sich bis

1 . April d . I . ,bei Vermeidung der gesezlichen Nachtheile , zu stellen .
Wolfach, den 14. Febr . 1829 .

Grvßherzog. Bad . F. F. Bezirksamt .
Müller .

Radolphzell . f Erkcn n tniß . ss Da Johann MichelSchwarz von Radolphzell , Grenadier der Großherzogl. Bad .
Leibgarde zu Fuß , Ster Kompagnie , der Aufforderung vom 20.Dez . v . I . chngcachttt sich weder beim Großherzogl. Regiments -
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kommanbo noch dahier gestellt hat , so wird derselbe als Deser¬
teur erklärt , und die auf die Desertion gesezte Strafe aufBetrc -
ren gegen ihn Vorbehalten.

Radolphzell , den 3 - Febr .- 282g .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Felder .
Buchen , f E d ik t a l ! a d u n g . ^ Der vor etwa 2 « Jah¬

ren als Müller in -die Fremde gegangene Sebastian B il l er von
Buchen wird hiermit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist ,
von heute an , von sich Nachricht anher zu crtheilen , oder sich
selbst dahier zu stellen , als sonst nach fruchtlos verstrichenem
Termin er für verschollen erklärt , und dessen rückgclaffenrs Ver¬
mögen seinen sich darum gemeldet habenden Anverwandten, ge¬
gen Sicherheitsleistung, in fürsorglichen Vesiz gegeben wer¬
den soll .

Buchen , den 3 . Fcbr . 162g.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

M a n g .
Vllt . Bauer .

Buchen . fEd ikta llad ü n g . f Da der im Jahr r8io
als Schneiocrgeselle in die Fremde gegangene Donaventura G u i-

- Len von Mudau sich bis heute um sein in 106 fl . 53 kr . be¬
stehendes Vermögen noch nicht gemeldet hat , so wird derselbe hiezu

binnen Jahresfrist
mit dem Bedeuten ausiefordert , daß sonst nach fruchtlos ver¬
strichenem Termin er für verschollen erklärt , und dessen Vermö¬
gen seinen sich darum gemeldet habenden Anverwandten, - ge¬
gen Sicherheitsleistung, ' in fürsorglichen Bcsiz gegeben wer¬
den soll .

Buchen , den 3 . Febr . 182g .
Großherzoglichcs Bezirksamt-

Mang .
Veit. Bauer .

Stocka ch . fEdiktalladung . f Augustin Grün¬
wald don Zizcnhausen , welcher vor circa ig Jghren von dem
Königl. Würtembergifchen Militär desertirt , und bish-cr keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird anmit aufgefordert , sich

binnen einem Jahr
dahier zu melden , widrigens er für verschollen erklärt , und des¬
sen - in r 36 fl . L7 kr . bestehendes Vermögen seinen bekannten
nächsten Verwandten , gegen Kautionslcistung, in fürsorglichen
Bcsiz eingeanrwortet werden würde .

Stockach , de » 21 . Jan - 1629 .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Eckstei n .
Bruchsal . fEdiktalladung . 1 Michael B icd e r-

m crn n von Untergrombach , welcher im Jahr 280g als Bäcker-
gescll in die Fremde gicng , und seit dem Jahr 18,2 nichrs mehr
von sich hören ließ , oder dessen etwaige Leibeserben, werden an-
durch aufgefordert , sich

binnen einem Jahr ,
entweder selbst , oder durch gehörig Bevollmächtigte , dahier zu
sistiren , und dessen in noc, fl . bestehendes , bisher pflegschaftlich
verwaltetes Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
dasselbe seinen bekannten nächsten Anverwandten , gegen Kau -
ticnsleifiung , in fürsorglichen Besiz gegeben , er selbst aber für
»erschollen erklärt werden soll.

Bruchsal , den 3 . Febr . 1629 .
Großherzoglichcs Qbcramt.

Geineh l .
Bruchsal . fEdiktalladung . ^ GeorgFriedrichGut-

gesell und Katharina Gutgcsel ! von Aeutern .welche sich
»or ohngesahr 4s Jahren aus ihrer Heimath entfernten , und

seit ihrer Entfernung nichts mehr von sich hören ließen, eher
ihre etwaigen Leibeserben werden hiermit aufgefordert ,

sich binnen Jahresfrist
entweder dahier zu sistiren , oder über ihren Aufenthalt gehörigeNachricht anher zu geben , widrigenfalls sie für verschollen er¬klärt , und ihr in 182 fl . bestehendes Vermöge » an ihre nächstenAnverwandten in fürsorglichen Besiz gegeben werden soll .

Bruchsal , den 28 . Januar 1829.
Großherzoglichcs Obcramt.

G e m c h l>
Tribcrg . lVcrschollenheits - Erklärung . HNachdem der Soldat Fidel K a m m e r c r von Furtwangen sich ,der öffentlichen Vorladung vom 23 . Nov. 1627 ungeachtet , bis

jezt bei unterfertigter Stelle nicht gemeldet hat , so wird dersel¬
be als verschollen erklärt , und die Einweisung der muthmaßli-
chen Erben in den fürsorglichen Besiz seines Vermögens, gegen
Sicherstellung , angewiesen.

Tribcrg , den 12 . Fcbr . 2829 .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

V i e i b i m h a u s .
Karlsruhe . fMu n d t 0 d t - Er k lä r u ng .j Anton Ra¬

st älter , Bürger und Bauer von Beienheim , wird für mund-
todt im ersten Grad crkläit , und Michael Braun von da ihm
als Beistand gegeben , ohne dessen Einwilligung er keine im L.
A . S . Zr 3 aufgcführtcn Rechtshandlungen vornehmen kann .

Karlsruhe , den 4- Febr . 2829.
Gioßherzogliches Landamt.

v . Fi scher .
Vclt. Schwab .

Nvcka rb i sch0 fs h c i m. fWarnung . j Auf Ansichen
des Vormunds dcs minderjährigen Georg Laibfricd von
Epftnbach wird Jedermann gewarnt , demselben das mindeste zu
borgen , da er sich einem sehr leichtsinnigen Lcbenswandek über¬
läßt , und derlei Schulden von der Vormundschaft nicht bezahlt
werden.

Neckarbischofshcim , den 24 . Febr . 2829 .
Großherzoglickes Bezirksamt.

I . A . d . A.
Wagner , Amtsrevisor.

Sulza/n . fSchaaf - Märkte . j Da der versuchswcisr
am 5 . Scpt. v . I . abgehaltene hiesige Schaafmarkt über alle
Erwartung gut ausgefallen ist , so wiid künftig dahier, mit hö¬
herer Erlaubnis; , Nicht nur dieser , je Freitags nach dem auf
Donnerstag nach Aegidius berechtigten hiesigen Jahrmarkt , son¬
dern auch ein 2tcr Schaafmarkt je am Tage Georg «, oder wenn
dieser auf einen Sonntag fällt , an dem darauf folgenden Tagt
regulair abgchalten werde » .

Hiernach fallen in diesem Jahre die beiden hiesigen Schaaf-
markte auf den 25 . April und 4 . September.

Indem man nun hiezu die Herren Schaafhalicr ei
'nlade/,

wird bemerkt , daß am nächsten Schaafmarkt wiederholt von
»Seite der Stadt nicht nur von Erhebung von jeder ' Art von
Marktgcbühren abstrahirt werde , sondern auch denjenigen , wel¬
che von den nachstehendenSchaafgattungen um dis höchsten Preise
die meiste Maare verkaufen , aus der Siadtkaffe Prämien aus-
gesezt sepcn , und zwar

von Hammeln . 5 fl . 24 kr .
- Muticrschaafen S fl . 24 kr .
- iLämmern . 5 fl. 24 kr .

Sulz , den 3 . Fcbr . 1629.
Etadtrath .

Verleger und Drucker : P , Mackser.
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